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Pressemitteilung
 
Schule trifft Wissenschaft  
 
Nobelpreisträger geben Lehrerpreis- 
Siegern Impulse für modernen Unterricht  
 
Vodafone Stiftung fördert neues Impulsprogramm „Teaching Spirit“ in 
Kooperation mit der Lindauer Nobelpreisträgertagung 

Vier Preisträger des Deutschen Lehrerpreises erhalten für ihr besonderes 
Engagement bei der Vermittlung von Naturwissenschaften im Unterricht 
eine weitere einmalige Auszeichnung: Sie werden zur 62. Lindauer Nobel-
preisträgertagung eingeladen und verbringen einen Tag mit Nobelpreisträ-
gern. Die Tagung findet vom 1. bis 6. Juli statt und ist der Physik gewidmet. 

Lindau/Berlin/Düsseldorf, 27. Juni 2012. Margrit Eismann, Stefan Joost, Ste-
fan Wentzel und Martin Hölzel – Gewinner des Deutschen Lehrerpreises – wer-
den an der 62. Tagung der Nobelpreisträger in Lindau teilnehmen. Zu dieser 
weltweit einzigartigen Veranstaltung wurden sie aufgrund ihres besonderen 
Einsatzes für die Vermittlung der Naturwissenschaften sowohl im Unterricht 
als auch in außerschulischen Projekten eingeladen. Das Kuratorium und die 
Stiftung der Lindauer Tagungen der Nobelpreisträger wollen mit dem Impuls-
programm „Teaching Spirit“ eine Brücke von der Schule zur internationalen 
Wissenschaftsgemeinschaft schlagen. Die vier Lehrerinnen und Lehrer, die 
ihre Klassen Tag für Tag in die Geheimnisse der Physik einführen, werden am 
2. Juli 2012 die Besten ihres Fachs treffen: 27 Physik-Nobelpreisträger. Diese 
besondere Ehre wird ihnen zuteil, weil sie für ihr herausragendes pädagogi-
sches Engagement mit dem „Deutschen Lehrerpreis – Unterricht innovativ“ 
ausgezeichnet wurden. 

Die Lindauer Nobelpreisträgertagungen bringen seit 1951 alljährlich Nach-
wuchswissenschaftler aus aller Welt mit Nobelpreisträgern zusammen. Das 
erstmals 2011 gestartete Impulsprogramm „Teaching Spirit“ bietet Lehre-
rinnen und Lehrern die Möglichkeit, für einen Tag die besondere Atmosphäre 
der Nobelpreisträgertagung kennenzulernen und neue Inspiration für den 
Schulalltag zu finden. Ermöglicht wird diese Initiative durch die Förderung der 
Vodafone Stiftung Deutschland. Gemeinsam mit dem Deutschen Philologen-
verband (DPhV), der „Teaching Spirit“ unterstützt, vergibt die Stiftung alljähr-
lich den Deutschen Lehrerpreis. Nominiert wurden 2012 insgesamt 21 Lehrer, 
die sich durch fachliche Expertise und soziales Engagement in Bildungsange-
legenheiten auszeichnen.

„Die Begeisterung für Wissenschaft und Forschung lässt sich bei jungen Men-
schen nicht an einem einzelnen Tag wecken. Viele Lehrer stellen sich dieser 
Aufgabe täglich an den Schulen in ihrem Unterricht. Wer die Jugend inspiriert, 
legt einen Grundstein unserer Wissensgesellschaft. Die 21 eingeladenen Leh-
rer stehen stellvertretend für viele Lehrer, die innovative Ansätze entwickeln, 
um Schüler für Wissenschaft zu begeistern. Die Begegnung mit den Nobel-
preisträgern soll Wissenschaft erlebbar machen und so weitere Impulse für 
modernen Unterricht geben“, sagt Bettina Gräfin Bernadotte, Präsidentin des 
Kuratoriums für die Tagungen der Nobelpreisträger in Lindau. 

Auf dem eintägigen Programm der Lehrer stehen zahlreiche Vorträge von No-
belpreisträgern zu physikalischen Themen wie dem Urknall oder explodieren-
den Sternen. Am Nachmittag diskutiert der deutsche Medizin-Nobelpreisträ-
ger des Jahres 2008, Harald zur Hausen, mit den Lehrern über die Faszination 
von Wissenschaft und Forschung und wie junge Menschen dafür begeistert 
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werden können. Mit dem „International Get-Together“ – der traditionellen 
Abendveranstaltung – lassen die Lehrer den Tag mit den über 580 Laureaten 
und Nachwuchswissenschaftlern aus 69 Ländern ausklingen. 

Im Rahmen von „Teaching Spirit“ wird auch die Lindauer Mediathek vorge-
stellt: Dort finden Lehrer sowohl die Vorträge aus 60 Jahren Nobelpreisträger-
tagungen als auch speziell für den Schulunterricht aufbereitete Topic Cluster 
und Mini Lectures mit historischen und aktuellen Vortragsinhalten. Die 
Lindauer Mediathek ist für Jedermann kostenfrei online zugänglich. 

„Die Möglichkeit mit Nobelpreisträgern in direkten Kontakt treten zu können, 
hat etwas Faszinierendes“, so Martin Hölzel, Lehrerpreis-Gewinner 2010. Auch 
Margrit Eismann, Lehrerpreis-Gewinnerin 2011, freut sich auf interessante 
Gespräche: „Nicht zuletzt hoffe ich, dass ich das Erlebte meinen Schülern na-
hebringen und auch sie für aktive Dialoge zwischen Generationen begeistern 
kann.“ Neben guten Gesprächen mit anderen Teilnehmern erwartet Stefan 
Joost, Lehrerpreis-Gewinner 2009, einen fachlichen Austausch: „Ich erhoffe 
mir, dass sich mein fachlicher Horizont und auch die Begeisterung für mein 
Fach Physik weitet und verstärkt.“ Stefan Wentzel, Lehrerpreis-Gewinner 
2011, hofft auf einen nachhaltigen Austausch mit seinen Physiker-Kollegen, 
von dem auch seine Klassen profitieren könnten: „Vielleicht habe ich die Chan-
ce, mit Fachkollegen ins Gespräch zu kommen und neue Kontakte zu knüpfen, 
die mir helfen, meinen Unterricht noch herausfordernder zu gestalten.“

Gern vermitteln wir Journalisten den Kontakt zu den vier Preisträgern des 
Deutschen Lehrerpreises, die zur Lindauer Nobelpreisträgertagung einge-
laden sind: Margrit Eismann aus Seebach (Thüringen), Stefan Joost aus Lahr 
(Baden-Württemberg), Stefan Wentzel aus Bochum (Nordrhein-Westfalen) 
und Martin Hölzel aus Olching (Bayern). Kontaktieren Sie hierzu bitte das 
Projektbüro: 
 
Deutscher Lehrerpreis – Unterricht innovativ
c/o Deutscher Philologenverband
Frau Katja Eder
Friedrichstraße 169/170 - 10117 Berlin
Tel.: 030 40 81 67 83
Fax: 030 40 81 67 86
E-Mail: innovativ@lehrerpreis.de

Informationen zum Deutschen Lehrerpreis – Unterricht innovativ

Bereits zum 4. Mal rufen die Vodafone Stiftung Deutschland und der Deut-
sche Philologenverband 2012 in einer gemeinsamen Initiative zum bundes-
weiten Wettbewerb „Deutscher Lehrerpreis – Unterricht innovativ“ auf. Die 
Initiatoren suchen Lehrerteams, die mit großem Engagement, Leidenschaft 
und innovativen Unterrichtsideen täglich an der Schule der Zukunft arbeiten. 
Prämiert werden in einer zweiten Kategorie außerdem besonders engagierte 
Lehrerinnen und Lehrer, die von Schülerinnen und Schülern der Abschlussklas-
sen nominiert wurden. Weitere Informationen zum „Deutschen Lehrerpreis – 
Unterricht innovativ“ finden Sie unter www.lehrerpreis.de. 

Vodafone Stiftung Deutschland gGmbH
Danyal Alaybeyoglu 
Leiter Kommunikation
Tel: (0211) 533-6786
E-Mail: danyal.alaybeyoglu@vodafone.com

Pressekontakt
Deutscher Philologenverband
Eva Hertzfeldt 
Pressesprecherin
Tel.: (0172) 305 08 67  
E-Mail: presse@dphv.de 
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Hintergrundinformationen zu den Lindauer  
Nobelpreisträgertagungen 

Seit 1951 führen die Lindauer Nobelpreisträgertagungen alljährlich die ange-
sehensten Wissenschaftler ihrer Zeit mit hervorragenden jungen Wissen-
schaftlern aus der ganzen Welt zusammen. Der Fokus der Tagungen liegt 
dabei im regelmäßigen Turnus abwechselnd auf Medizin und Physiologie, 
der Physik, der Chemie und den Wirtschaftswissenschaften. Für jeweils eine 
Woche begegnen sich Nobelpreisträger der jeweiligen Disziplin und rund 550 
Nachwuchswissenschaftler aus rund 70 Ländern, um voneinander zu lernen, 
Wissen, Ideen und Erfahrungen auszutauschen, ihre Begeisterung für die 
Wissenschaft zu teilen und neue wertvolle Kontakte zu knüpfen. Die jungen 
Teilnehmer haben ein mehrstufiges internationales Auswahlverfahren durch-
laufen. Sie stehen am Anfang ihrer Karrieren und streben nach Höchstleistun-
gen in ihren Fachgebieten.

Vorträge, Diskussionsrunden, Podiumsdiskussionen und Seminare machen 
den Großteil des Programms der Tagungen aus. Doch die Lindauer Nobel-
preisträgertagungen lassen ihren Teilnehmern bewusst Raum für Inspiration 
und Reflexion, für persönliche Begegnungen und intensive Gespräche – darin 
unterscheiden sie sich von üblichen wissenschaftlichen Konferenzen. Neben 
der Spitzenforschung messen die Tagungen universell wichtigen Themen 
wie der Nachhaltigkeit oder der Verantwortung von Wissenschaftlern in und 
gegenüber der Gesellschaft größte Bedeutung bei.

Die Veranstalter sind das Kuratorium für die Tagungen der Nobelpreisträ-
ger in Lindau e. V. und die Stiftung Lindauer Nobelpreisträgertreffen am 
Bodensee. Der Ursprung der Tagungen geht jedoch zurück auf eine Initiative 
der Lindauer Stadträte und Mediziner Franz Karl Hein und Gustav Wilhelm 
Parade sowie Graf Lennart Bernadottes, Mitglied der schwedischen Königs-
familie und Hausherr der Bodenseeinsel Mainau. Die erste Tagung 1951 – ein 
Medizinerkongress, zu dem 7 Nobelpreisträger aus Dänemark, Schweden, 
der Schweiz, den USA und Deutschland anreisten, – leistete einen wichtigen 
Anstoß zur Wiederaufnahme von Kontakten zwischen Wissenschaftlern nach 
dem Zweiten Weltkrieg. Seither haben sich die Lindauer Nobelpreisträger-
tagungen zu einem international beachteten Forum für wissenschaftliche 
Debatten über Themen von globaler Bedeutung entwickelt und zahlreiche 
Freunde und Förderer aus der ganzen Welt gewonnen.

Sämtliche Informationen finden Sie auch auf der Homepage der Lindauer 
Nobelpreisträgertagung: www.lindau-nobel.org 

62. Lindauer Nobelpreisträgertagung

Vom 1. bis 6. Juli 2012 treffen sich 27 Nobelpreisträger und über 580 Nach-
wuchswissenschaftler aus 69 Ländern auf der 62. Lindauer Nobelpreisträger-
tagung. Zu den Themen gehören die Kosmologie, die Teilchenphysik sowie der 
Komplex Energie und Klima. Die Eröffnung der 62. Nobelpreisträgertagung 
findet am Sonntag, dem 1. Juli 2011, von 15 bis 16 Uhr in der Inselhalle Lindau 
statt.

Weitere Informationen zur 62. Tagung finden Sie hier:
www.lindau-nobel.org/2012_62nd_Lindau_Meeting.AxCMS?ActiveID=2521

Weiterführende Informationen zum Programm der Tagung wie beispielsweise 
Abstracts/Zusammenfassungen der Nobelpreisträger-Vorträge finden Sie in 
der Lindauer Mediathek:  
www.mediatheque.lindau-nobel.org/#/MeetingProgram?id=284
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Journalisten können sich online zur Teilnahme an der Tagung akkreditieren:
http://fs6.formsite.com/lnlm2012/accreditation/index.html

Einen Blog rund um Themen der 62. Tagung sowie Videos und Fotos finden 
Sie hier: 
www.lindau.nature.com

Auf Facebook und auf Twitter finden Sie die Lindauer Nobelpreisträgertagung 
über folgende Links:
www.facebook.com/LindauNobelLaureatesMeeting
twitter.com/lindaunobel

Lindau Nobel Laureate Meetings  
Christian Schumacher
Communications
Tel.: (08382) 277 31-15
E-Mail: christian.schumacher@lindau-nobel.org

Pressekontakt
Lindau Nobel Laureate Meetings  
Jan Keese
Head of Communications 
Tel.: (08382) 277 31-26  
E-Mail: jan.keese@lindau-nobel.org 


